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ders wohl noch in zu frischem Andenken war,
erregte gegen ihn einen Aufruhr im Volke,
bei welchen! er in Pontikapä so in's Gedränge
gerieth, daß er sich selbst das Leben nahm,
um nicht als Gefangener dem Pom pejus in
die Hände zu fallen. Pompejus, der aus
Syrien nach dem Pontus eilte, erhielt die Nach¬
richt von dem Tode des Mithridatcs auf diesem
Wege nach dem Pontus. Cr ließ sogleich mehrere
Reiter absitzen, ihre Sattel auf einanderlegen und
verkündigte von hier herab dem Heere die freu¬
dige Nachricht. Das Heer jauchzte vor Freude.
Selbst Opfer und feierliche Gastmahler wurden
dieses Todes wegen gehalten. So furchtbar war
also Mithridates den Römern gewesen. Pompe-
jus ließ seine Leiche in dein Begräbnisse der Kö¬
nige von Pontus prachtvoll beisetzen. Dem Pbar»
nazes, der sich ihm freiwillig unterwarf, ließ er
das Reich Bosporcs mit Ausschlüsse von Phana-
goria (der Hauptstadt dieses Reiches).

C. Julius Casar wird Prator und Pon¬
tifex Maximus.

Catilina findet im Kampf den Tod.
Im Fahre 62 v. Chr. Geb. ward C. Fu -

lins Casar Prator. Sergius Catilina
aber fand schon in diesem Fahre seinen verdienten
Lohn. Ec hatte nun sein Heer vollends gerüstet,
und Pctrcjus, der Legatus des ProconsulS
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